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OPEL FAMILY CUP 2015 –
Auf die acht besten Teams wartet
ein tolles Finale mit Jürgen Klopp

Nach dem großen Erfolg der vergangenen Jahre,
bietet Opel auch im Jahr 2015 wieder eine einzigarti-
ge Plattform für Fußball-Begeisterte aller Generatio-
nen. Mit Unterstützung seiner bundesweiten Händ-
ler-Organisation und gemeinsam mit dem Dortmun-
der Erfolgstrainer und Opel-Markenbotschafter Jür-
gen Klopp, stellt der Rüsselsheimer Automobilher-
steller wieder die Familien in den Mittelpunkt des Ge-
schehens und lädt ein zur mittlerweile dritten Auflage
des OPEL FAMILY CUP.

Von Mai bis September spielen über 1.000 Teams um
diesen ganz besonderen Pokal. Die 50 Vorrundentur-
niere finden bundesweit im Mai und Juni statt. Ge-
spielt wird auf Kleinfeld und zu einer Mannschaft
zählen bis zu 15 Spieler. Das besondere an diesem
Turnier ist die Zusammensetzung der Teams. Väter
oder Mütter stehen gemeinsam mit ihren Kindern auf
dem Platz. Das Herzstück jeder Mannschaft sind da-
bei die Kinder, die nicht älter als 12 Jahre sind.

Bei dem größten bundesweiten Turnier dieser Art ist
auch das Opel Autohaus Sporer als Partner vertre-
ten. Für die Ausrichtung des Kleinfeldturniers mit XY
Teams am 14. Mai, auf dem Sportgelände an der
Weimarer Straße in Weinheim-Waid zeichnet die TSG
Lützelsachsen mit seiner Helfercrew verantwortlich.

Die beiden Finalisten jedes Vorrundenturnieres quali-
fizieren sich für eines der Zwischenrundenturniere,
die im Juni/Juli stattfinden. Die Zwischenrundensie-
ger spielen dann um den OPEL FAMILY CUP 2015,
der im Herbst im Rahmen eines Bundesliga-Heim-
spiels von Borussia Dortmund ausgetragen wird. Alle
acht Teilnehmer des Finalturnieres und ihre Fans sind
dann natürlich auch Gäste beim Spiel und treffen mit
Jürgen Klopp zusammen. Die Teams erhalten Pokale
und wertvolle Sachpreise.
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DAS TURNIER FÜR
DIE GANZE FAMILIE.

Seien Sie dabei, wenn beim OPEL FAMILY CUP 2015 in
ganz Deutschland Teams aus Erwachsenen und Kindern
auf Kleinfeldern gegeneinander antreten!

Melden Sie sich jetzt mit Familie und Freunden als Team
online zu unserem Vorrundenturnier an und kicken Sie sich
erfolgreich bis ins Deutschlandfinale!

Die ersten acht Gewinner der Zwischenrunden erhalten
wertvolle Sachpreise und treffen Jürgen Klopp persönlich.

Teams und Besucher erwartet ein Tag voller spannender
Fußballmomente, leckeres Essen und Trinken sowie die
neuesten Opel Modelle.

Teilnehmen und gewinnen! Sichern Sie sich tolle Preise
vor Ort und nehmen Sie am großen NATIONALEN GEWINN-
SPIEL teil. Erleben Sie ein exklusives VIP-Wochenende
und treffen Sie Jürgen Klopp persönlich!

Das OPEL FAMILY CUP Vorrundenturnier findet statt am:

Do, 14. Mai 2015, ab 10UhrDo., 14. Mai 2015, ab 10 Uhr
bei TSG 91/09 Lützelsachsen,
Sportanlage Weinheim-Waid,
Weimarer Str. 1, Weinheim

Alle Informationen zum OPEL FAMILY CUP 2015 fin-
den interessierte Familien auf www.opel-family-
cup.de. Über diese Online-Plattform erfolgt auch die
Anmeldung der Teams.

Handball: TV Hemsbach nach dem 26:25-Sieg gegen die HSG St. Leon/Reilingen Kreisligameister

Drama endet diesmal glücklich
HEMSBACH. „In Hemsbach gibt es
immer nur Drama.“ Martin Schre-
ckenberger, dem Sportlichen Leiter
des TV Hemsbach, zitterten auch
Minuten nach dem Abpfiff die Hän-
de. Gerade hatten die Bergsträßer
Handballer mit dem 26:25-(11:13)-
Heimsieg gegen die HSG St. Leon/
Reilingen II im letzten Kreisligaspiel
den Aufstieg perfekt gemacht. „Last
second“ sozusagen. Denn 20 Sekun-
den vor dem Abpfiff hatte Alexander
Zschätzsch den letzten Hemsbacher
Wurf vergeben und die Gäste kamen
noch einmal zum Gegenstoß. Den
300 Zuschauern in der Hans-Mi-
chel-Halle stockte der Atem. Den
Ball Pass jedoch bekam St. Leons
Linksaußen Fabius Menger nicht
richtig zum Greifen und der TVH
war wieder am Zug. Die letzten 14
Sekunden brachte Hemsbach dann
in Unterzahl über die Bühne.
Schluss, aus, Aufstieg!

„Einfach kann jeder“, gab der
scheidende TVH-Trainer Jochen
Weber mit einem Augenzwinkern
zu Protokoll, ehe ihn die Sektdusche
durch Andreas Wiegand ereilte. Der
war doppelt froh, hatte er doch 90
Sekunden vor Schluss noch eine
Zeitstrafe kassiert. „Wir hatten zwi-
schendurch wieder die Phase, wo je-
der dachte, er muss das Ding allein
entscheiden. Aber dann ging es
doch“, sagte Weber erleichtert.

Das, was die Mannschaft spiele-
risch nicht hinbekam, glich sie
durch ihren Einsatz wieder aus. Bis
zum 15:16 (40.) lagen die Gastgeber
meistens in Rückstand, erst ein
schön herausgespielter Treffer von
Jens Wiltz nach Pass von Zschätzsch
brachte den TVH leicht in Vorteil.
Beim 20:17 nach einem Wagner-Ge-
genstoß sah es schon ganz gut aus
für die Hemsbacher Feierbiester,
doch die Gäste blieben dran und ka-

men zum 21:20 , 24:23 und 25:24 auf.
Selbst das 26:24 durch Jörn Fink 90
Sekunden vor Schluss war noch
nicht die Entscheidung. Ein Remis
hätte schließlich nicht gereicht. Ge-
rade weil so gezittert wurde, war die
Erleichterung danach umso größer.

„Unser Vorteil in dieser Saison
war, dass wir immer auf die Bank
zurückgreifen konnten und jeder in
den entscheidenden Situationen da
war“, sagte Jochen Weber. „Die
Jungs wollten unbedingt, haben
sich nie aufgegeben. Diese Kraft hat
entschieden.“ Die Mannschaft wird
komplett zusammenbleiben und
soll noch durch einen Linkshänder
und einen Mittelmann ergänzt wer-
den. AT

TV Hemsbach: Koch, Scholten (n.
e.); Wiegand (3/2), Bauer (5), Wiltz
(1), Fink (1), Dambel, Mäffert (9),
Zschätzsch (2), König, Bähr, Leide
(5), Heide, Wagner.

Felix Klein schreit die Freude über seinen Finalsieg heraus. Der 19-jährige Weinheimer ist

deutscher Juniorenmeister im Florettfechten. BILDER: GUTSCHALK

TSG-Trainerin Yuliya Ishchenko im Gespräch

mit Ciarán Veitenheimer. Der gerade 18 ge-

wordene Weinheimer belegte Platz drei.

Fechten: Weinheim räumt bei Junioren-DM Medaillensatz ab / Felix Klein deutscher Meister, Veitenheimer Dritter und Mannschaft Vize

TSG 1862 stellt erneut
ihre Extraklasse unter Beweis

Einzeltitel für den 19-jährigen Wein-
heimer und auf der Tribüne jubelt
die Familie mit. „Felix hat in den
letzten Jahren so viel Dreck gefres-
sen und nie aufgegeben. Das hat er
sich jetzt redlich verdient“, sagt sein
Vater Christian Klein. Und dem
neuen deutschen Meister steht die
Erleichterung nach der riesigen An-
spannung ins Gesicht geschrieben:
„Nachdem Ciarán das Finale nicht
erreicht hat, musste halt ein anderer
Weinheimer gewinnen“, sagt Felix
Klein und lacht schelmisch.

Der Weg dahin ist lang, schon
morgens um 7 waren die Weinhei-
mer in der Halle, genau wie die Kon-
kurrenz, die aus ganz Deutschland
vertreten ist. Etliche Nationalmann-
schaftskollegen der Weinheimer
Florettjunioren sind vertreten. Auf
den Trainingsanzügen prangen
Schriftzüge wie Olympiastützpunkt
Tauberbischofsheim und Bonn. FC

WEINHEIM. Die Spannung ist greifbar
in der Sporthalle der Weinheimer
Bonhoeffer-Schule. Samstagnach-
mittag, 16.30 Uhr. Die Halbfinalis-
ten der deutschen Junioren-Meis-
terschaften im Florettfechten betre-
ten die Hochbahn. Für die Ausrich-
ter der TSG 1862 ist es jetzt schon
der große Wurf: Mit Ciarán Veiten-
heimer und Felix Klein sind gleich
zwei Talente vertreten und sie müs-
sen nicht gegeneinander ran. Es
wäre das Traumfinale, doch dazu
müssten beide Weinheimer dem
immensen Druck standhalten. Am
Ende schafft es nur einer, aber das in
überragender Manier: Felix Klein
wird nach dem klaren 15:2 gegen
Markus Hamlescher (OFC Bonn) im
Halbfinale und dem 15:13 gegen Fa-
bian Braun (FSV Klarenthal) im Fi-
nale deutscher Juniorenmeister
2015.

„Ich freue mich sehr für Felix, er
hat das letzte halbe Jahr extrem hart
gearbeitet und wurde jetzt dafür be-
lohnt“, sagt TSG-Fechttrainerin Yu-
liya Ishchenko. Es ist der erste große

Berlin, Team Mecklenburg-Vor-
pommern, Landesleistungszentrum
Thüringen. Verstecken müssen sich
die weiß gewandeten Weinheimer
nicht. Sie sind längst in der deut-
schen Spitze angekommen und in-
ternational auf dem Sprung. Klein
und Veitenheimer beispielsweise
holten erst vor wenigen Wochen die
Bronzemedaille bei den Europa-
meisterschaften. Die bereits im ers-
ten Herrenjahr startenden Georg
Dörr und Mark Perelman gewinnen
am Samstag mit der deutschen Na-
tionalmannschaft die Silbermedail-
le bei U23-Europameisterscjhaften
in Italien. Weinheim ist längst eine
große Nummer und darf sich be-
rechtigte Hoffnung auf einen künfti-
gen Olympioniken machen. Auch
Felix Klein hat diesen Traum. „Für
nächstes Jahr in Rio wird es nicht
reichen, aber die nächsten Spiele
2020 sind natürlich ein Ziel.“

aber das ist toller Erfolg“, sagt ein
ebenso platter TSG-Abteilungsleiter
Hartmut Ellwanger. Am Ende steht
ein sehr guter sechster Platz. Mann-
schaftsmeister hier wird der FC Tau-
berbischofsheim vor dem SC Berlin
und FC Moers. AT

Im Viertelfinale haben die Wein-
heimer Mädchen bis zum 38:37 ge-
gen den OFC Bonn dank starker
Leistung von Anne Kirsch die Nase
vorn, verpassen beim 39:45 dann
aber doch noch den Einzug ins
Halbfinale. „Sie waren einfach platt,

Das hat auch Ciarán Veitenhei-
mer vor Augen. Die Nummer 1 der
deutschen Junioren-Rangliste ist
nach dem knappen 13:15 gegen den
Klarenthaler Braun im Halbfinale
tief enttäuscht. „Natürlich wäre ich
gern ins Finale gekommen, aber
dazu hätte ich ein bisschen mehr
Glück gebraucht“, spricht der gera-
de erst 18-Jährige die strittigen Ent-
scheidungen des Obmanns an.
Auch seine Trainerin war darüber
nicht glücklich. „Schade, Ciarán
hatte gerade den Faden gefunden.
Aber er hat noch zwei Jahre Zeit, er
ist noch so jung“, sagte Yuliya
Ishchenko, die die Auszeichnung als
beste Trainerin auch für ihren Vater
Alexander Perelman entgegen-
nimmt, der Georg Dörr (8.) und
Mark Perelman (35.) bei der EM be-
treute.

Der erst 16-jährige Luis Klein
schließt die DM auf einem sehr gu-
ten zwölften Platz ab, sein Trai-
ningskollege Rosario Vella (Mann-
heimer FC) landet auf Rang 31. Ge-
meinsam mit Felix Klein und Ciarán
Veitenheimer bilden die Vier die
Fechtgemeinschaft Weinheim/
Mannheim. Ihren Vorjahrestitel
können sie nach der 37:45-Finalnie-
derlage gegen den OFC Bonn zwar
nicht verteidigen, doch nach den Ti-
teln 2013 und 14 sorgt auch der jetzi-
ge Vizetitel dafür, dass die TSG 1862
in Sachen Nachwuchsarbeit in aller
Munde bleibt.

Titelträgerin bei den Juniorinnen
wird Leandra Ebert (FC Tauberbi-
schofsheim) vor ihrer Schwester
Leonie. Anne Kirsch von der TSG
1862 landet auf Rang zwölf, Lei-Lani
Hohenadel verkauft sich als 21. et-
was unter Wert. Maike Erhardt läuft
unter 90 Teilnehmern auf Rang 56
ein.

Finale auf der Hochbahn: Der Weinheimer Felix Klein (rechts) setzt sich gegen Fabian Braun

vom FSV Klarenthal durch.

Der TV Hemsbach ist Meister der Handball-Kreisliga und machte es beim 26:25-Abschlusssieg gewohnt spannend. BILD: HOFMANN

ANZEIGE


